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Besuch bei der Partnerfeuerwehr  
in Lichnowy 
 
60jähriges Gründungsfest, Fahrzeugweihe 
und Erntedankfest in der Partnergemeinde 
 
Einer Einladung unserer Partnerfeuerwehr aus 
Lichnowy folgend, reisten neun Feuerwehrleute 
nach Lichnowy, um dort an dem 60jährigen Grün-
dungsfest teilzunehmen. Gleichzeitig fand auch das 
Erntedankfest in der Gemeinde statt.  
 
Die Reise ging von München über Danzig nach 
Lichnowy. Nach kurzem Kennenlern-Stop auf der 
Weichselbrücke bei Tcew, traf man in der Partner-
gemeinde ein.  
 
 
Nach dem Essen ging es zur Besichtigung der Be-
rufsfeuerwehr nach Marienburg, standesgemäß mit 
unserem alten Kirchanschöringer LF 8. Am Abend 
gab es noch ein geselliges Beisammensein im Gerä-
tehaus der Feuerwehr. 
 

 
Die berühmte Marienburg im gleichnamigen Ort. 
 
Am Samstag wurde am Vormittag die berühmte 
Marienburg besichtigt und nachmittags die Ostsee 
besucht. Der Abend wurde dann noch beim Grillen 
bei der Partnerwehr verbracht, wobei, trotz Sprach-
barrieren, einige Freundschaften geschlossen wur-
den. 
 
Sonntag früh ging es in Uniform zum Festakt, wo-
bei auch die umliegenden Wehren Lichnowy`s mit 
Fahnenabordnungen und Fahrzeugen angereist wa-
ren.  
 
 
 

 
Im Laufe der Veranstaltung wurde der Feuerwehr 
Lichnowy ihr neues Fahrzeug übergeben (ein ge-
brauchtes Großtanklöschfahrzeug aus den Nieder-
landen).  
 

Das neue Fahrzeug der Feuerwehr Lichnowy. 
 
Nach der Fahrzeugweihe, der Ehrungen der Spen-
der, die für das Fahrzeug gespendet hatten, und 
einem Festzug durch Lichnowy begab man sich zur 
feierlichen Erntedankmesse in die Pfarrkirche. Nach 
der Messe und einem kleinen Abschiedsmittagessen 
mussten die Anschöringer Kameraden wieder die 
Heimreise antreten. 
 
 

 
Gruppenfoto an der stürmischen Ostsee. 
 
An dieser Stelle noch einmal Dank an die Partner-
wehr und die Gemeinde Lichnowy für die Gast-
freundschaft, die herzliche Aufnahme und die ent-
gegengebrachte Freundschaft. Dank auch an die 
Gemeinde Kirchanschöring für die Unterstützung 
bei der Reise. 

Christoph Hofmann 


